
Das ,,Alter" geht ins Wasser
Vlettkampf schwimmen

Nach dem sich in den Reigen der
Wettkampfschwimmer der
Turngemeinde Hochheim auch
einige ,,ältere Semester" wieder-
finden, entschloß man sich, mit
diesen auf einen Altersklassen
(AK)-Wettkampf zu fahren.
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Hier darf man erst ab AK 20 (20
Jahre) teilnehmen und die Wer-
tung erfolgt immer in fünf Jah-
resschritten (AK20, AK25, AK30
usw.) Der Vorteil, der sich aus
solch einem Wettkampf bietet,
ist, daß uniere Schwimmer hier
gegen gleichaltrige und ältere
Schwimmer antreten können,
und nicht wie bei den sonstigen
Wettkämpfen gegen die jungen
Hüpfer.
Gleich beim ersten Wettkampf
handelte es sich um die Bezirks-
master, vergleichbar mit den Be-
zirksmeisterschaften der jungen
Jahrgänge. Altester Teilnehmer
im Gesamtfeld war ein Schwim-
mer des SV Gelnhausen mit AK
80 (also Minutendestens 80 Jah-
re alt), der einen Europarekord
in seiner Altersklasse schwamm
und sicherlich so manchen jün-
geren noch zeigte, wo es lang
geht.
Noeh fit von den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften,

nicht nur für Jugendliche
wo sie ebenfalls mit der Mann-
schaft teilnahmen, gingen für die
TG zur Premiere der AK-Wett-
kämpfe folgende Schwimmer an
den Start:
Kathrin Eckert (Jg. 75) als einzi-
ge weibliche Vertreterin über 50
Meter Brust in 0:46,66 Minuten
und 50 Meter Freistil in 0:41,?5
Minuten. Dirk Langmann (Jg.
71) über 50 Meter Brust in 0:44,53
Minuten, 50 Meter Rücken in
0:40,25 Minuten, 50 Meter
Schmetterling in 0:43,05 Minu-
ten, 50 Meter Freistil in 0:31,60
Minuten und 100 Meter Lagen in
l:28,07 Minuten. Andreas Krück
(Jg. 67) über 50 Meter Brust in
0:47,49Minuten, 50 Meter
Schmetterling in 0:38,67 Minuten
und 50 Meter Freistil in 0:32,80
Minuten. Altester im TG-Feld
war Paul Penz (J9.64) über 50
Meter Rücken in 0:41,21Minuten,
50 Meter Schmetterling in 0:41,21
Minuten und 50 Meter Freistil in
0:32,89 Minuten.
Aus Sicht der Aktiven und der
mitgefahrenen Trainerin war
der Wettkampf ein voller Erfolg
und man beschloß einstimmig,
an weiteren W'ettkämpf en dieser
Art teilzunehmen. Damit ausge-
sprochen auch die Hoffnung, daß
einige der älteren Mitglieder
oder Eltern, die Woche für Woche
auch hart trainieren, ebenfalls
einmal mitfahren.


